Mittwoch der 2. Osterwoche
 I






  O2

Lesung: Apg 5, 17-26

Evangelium: Joh 3, 16-21

zu Beginn:

Jesus ist das Wort
 - und Licht.

Wir haben dieses Licht - Gott - in uns,

da wir es aufgenommen haben,

- und nehmen es wahr 

- bewußt -

in der Feier der Eucharistie.

Kyrie:
I.

V:
Herr Jesus Christus,


dich hat der Vater als Retter gesandt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist das Licht,
 das uns ermutigt,


selber Licht zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, geht nicht zugrunde,


er hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Niemand kommt zum Vater außer durch dich.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, geht nicht zugrunde,


er hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

durch den Tod und die Auferstehung deines Sohnes 

- und die Sendung des Heiligen Geistes - 

hast du dem Menschen

seine ursprüngliche Würde wiedergeschenkt

und uns die sichere Hoffnung gegeben,

daß (- auch -) wir auferstehen werden.

Gib, 
daß die Erlösung, die wir gläubig feiern,

in täglichen Werken der Liebe

an uns sichtbar wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, 

du bist unser Ziel,

du zeigst den Irrenden das Licht der Wahrheit

und führst sie auf den rechten Weg zurück.

Gib allen, die sich Christen nennen, 

die Kraft zu meiden, 

was diesem Namen widerspricht,

und zu tun, was unserem Glauben entspricht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Apg 5, 17-26
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen erhoben sich voll Eifersucht 
der Hohepriester und alle, 
die auf seiner Seite standen, 
nämlich die Gruppe der Sadduzäer.
Sie ließen die Apostel verhaften 
und in das öffentliche Gefängnis werfen.
Ein Engel des Herrn aber öffnete nachts die Gefängnistore, 
führte sie heraus und sagte:
Geht, tretet im Tempel auf, 
und verkündet dem Volk alle Worte dieses Lebens!
Sie gehorchten 
und gingen bei Tagesanbruch in den Tempel 
und lehrten.
Währenddessen kam der Hohepriester mit seinen Begleitern.

Sie riefen den Hohen Rat 
und alle Ältesten der Söhne Israels zusammen; 
man schickte Boten zum Gefängnis, 
um die Apostel vorführen zu lassen.
Die Diener gingen, 
fanden sie aber nicht im Gefängnis. 
Sie kehrten zurück und meldeten:
Wir fanden das Gefängnis sorgfältig verschlossen 
und die Wachen vor den Toren stehen; 
als wir aber öffneten, fanden wir niemand darin.
Der Tempelhauptmann und die Hohenpriester 
waren ratlos, als sie das hörten, 
und wußten nicht, was nun werden sollte.
Da kam jemand und meldete ihnen: 
Die Männer, die ihr ins Gefängnis geworfen habt, 
stehen im Tempel und lehren das Volk.
Da ging der Tempelhauptmann mit seinen Leuten hin 
und holte sie, allerdings nicht mit Gewalt; 
denn sie fürchteten, vom Volk gesteinigt zu werden.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS / OSTERZEIT
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 3, 16-21)


„Ihr Christen, singet hocherfreut
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
So sehr hat Gott die Welt geliebt, - 


dass er im Sohn uns alles gibt; - 


ihr selber euch in Liebe übt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Wer glaubt, in sich das Leben hat, - 



so glaubt an Gott in Wort und Tat, - 



am Ende findet Rettung statt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Am End´ der Zeit, beim Weltgericht, - 



ruft Gott uns vor sein Angesicht; - 



zu lieben also säumet nicht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt; - 



in ihm seid ihr zum Licht bestellt. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 3, 16-21
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Gott hat die Welt so sehr geliebt, 
daß er seinen einzigen Sohn hingab, 
damit jeder, der an ihn glaubt, 
nicht zugrunde geht, sondern das ewige Leben hat.
Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, 
damit er die Welt richtet, 
sondern damit die Welt durch ihn gerettet wird.
Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet; 
wer nicht glaubt, ist schon gerichtet, 
weil er an den Namen des einzigen Sohnes Gottes 
nicht geglaubt hat.
Denn mit dem Gericht verhält es sich so: 
Das Licht kam in die Welt, 
und die Menschen liebten die Finsternis mehr als das Licht; 
denn ihre Taten waren böse.
Jeder, der Böses tut, haßt das Licht 
und kommt nicht zum Licht, 
damit seine Taten nicht aufgedeckt werden.
Wer aber die Wahrheit tut, kommt zum Licht,
damit offenbar wird, 
daß seine Taten in Gott vollbracht sind.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die Apostelgeschichte berichtet vom Werden der jungen Kirche. 

Jesus ist von den Toten auferstanden, 
und das Pfingstfest verpflichtet, 

die Frohbotschaft, „alle Worte dieses Lebens“

hinauszutragen in alle Welt, mutig zu verkünden, 
auch dort, wo das Wort des Lebens abgelehnt wird.

Warum lieben Menschen die Finsternis mehr als Licht?

Weil sie ein schlechtes Gewissen 

und Angst haben vor der Wahrheit.

Gott ist nicht nur Liebe,
 er ist auch Wahrheit.

Das Evangelium lädt uns ein, 
unser Leben in den Dienst der Wahrheit zu stellen: 
immer die Wahrheit zu sagen 
und dementsprechend zu handeln.

(- Wer sich an Jesus haltet, 

in seiner Gesinnung das Leben gestaltet, 

geht den richtigen Weg. -)

Schon in der Fastenzeit wurde uns zugesichert: 

„Die Wahrheit wird euch befreien.“
 - 

„Wer die Wahrheit tut, (der) kommt zum Licht.“

Im mutigen Bekenntnis zur Wahrheit 
brauchen wir keine Angst zu haben, 
daß Verborgenes aufgedeckt wird 

oder irgend jemand über uns eine Macht hätte.

Der Glaube an Gott, das Bekenntnis zur Wahrheit, 
schenkt Rettung: ein Leben in Fülle, ewiges Leben.

Wer nicht glaubt, 
sich treiben läßt von Eifersucht
 und Böses tut
, 

wer nicht in Wahrheit lebt, 
macht sich zum „Sklaven der Sünde“
.

Wer nicht an Gott glaubt, in dem erstirbt das Leben, 

er hat sich selber geschädigt; er hat keinen Blick mehr 

für den wahren Wert des Lebens, 

ein Geliebter
 und Liebender zu sein.

Stellen wir unser Leben in den Dienst des Guten 

und in den Dienst der Wahrheit. 

Leben wir im Licht des Auferstandenen. 

Jeder, der glaubt, geht nicht zugrunde, 

er hat das ewige Leben.
 

(- Das ist eine Gegenwart! - Er hat das ewige Leben.
 -)

Wir leben in der Gegenwart des Auferstandenen, 

und in den Fürbitten beten wir zu ihm:

Fürbitten:

1. Schenke uns in dir die wahre Freiheit der Gotteskindschaft.

2. Gib den Strafgefangenen die Kraft, 
einen Neubeginn anzustreben.

3. Schenke den Völkern Freiheit 
und wehre ab jede Unterdrückung, 

die die Würde des Menschen mißachtet.

4. Hilf den Kranken und Notleidenden, 
schweres Leid zu überwinden.

5. Sei wirklich für alle das Licht in der Stunde des Todes.

Gabengebet:

I.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Vater, du bist die Quelle jenes Lebens,

das uns dein Sohn Jesus Christus

in seinem Sterben und Auferstehen

erwirkt hat.

Nimm uns und alle Menschen hinein

in das Opfer der Erlösung

und heilige uns in ihm,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Erhabener Gott,

durch die Feier des heiligen Opfers

gewährst du uns Anteil an deiner göttlichen Natur.

Gib, 
daß wir dich nicht nur

als den einen wahren Gott erkennen,

sondern unser ganzes Leben nach dir ausrichten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 


Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III.

Jesus, unser Weg, 30-37

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:

„Im Dunkel der Welt,

im Dunkel des Lebens

ist ein Licht aufgestrahlt,

das alle Lichter in den Schatten stellt.

Viele Lichter lockten mich,

viele Lichter reizten mich,

aber keines hat mein Leben erhellt.

Viele Lichter waren aufgegangen,

hatten den Blick auf sich gezogen,

aber keines hatte sein Versprechen gehalten.

Du, Herr, bist das wahre Licht, 

das Rettung bringt,

der Heiland,

das Leben der Menschen.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

wir haben den Leib (- und das Blut -)
deines Sohnes empfangen.

Das heilige Sakrament bringe uns Heil,

es erhalte uns in der Wahrheit

und sei unser Licht in der Finsternis.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

schenke uns die Kraft, deinen Willen zu tun.

Sie mache uns bereit,

überall Zeugen der Wahrheit zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“)


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Jes 42, 6; 49, 6; Lk 2, 27-33; Joh 1, 1-18; 3, 19-21; 8, 12; 9, 5; 12, 35f. 46; Eph 5, 3-20; 1 Joh 1, 5-7


� vgl. Joh 1, 12


� vgl. 1 Joh 4, 14


� vgl. Joh 8, 12; Joh 9, 5; 12, 46


� vgl. Mt 5, 14. 16; Eph 5, 8; Phil 2, 15; 1 Thess 5, 5


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 14, 6


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. Joh 3, 16; Röm 9, 33; 10, 11; 1 Petr 2, 6


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� vgl. MB 149


� MB 156 (= MB 225; MB 277)


� vgl. Apg 5, 17-26


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 3, 16-21


� Apg 5, 20


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. Joh 8, 32


� vgl. Joh 3, 21


� vgl. Apg 5, 17


� vgl. Joh 3, 19f


� vgl. Joh 8, 34


� Joh 3, 16


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� MB 350/7


� vgl. MB 350/8


� MB 149 (= MB 160; MB 167; MB 172; MB 177; MB 185; MB 292; vgl. MB 268)


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 18


� MB 230


� MB 1053





